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Di G- ~n ri aiz.•IH::rung :;: vi i sehen Mensch und Maschine erfolgt grund !:!.aet;: lieh von 
::wci Sei t e n her. Er s ten5 wer-den Masc hinen von Menscher1 konstruiert und 
geb .:\u t~ die lebendige Pro::esse mehr oder weniger g enau s imulieren. Das 
Kuen s tliche c rhaelt i mmer meh r Eigenschaften, die bi s vor wenigen 
Jahr::ehnten dem Menschen vorbehalten schienen. I nsbesondere die 
Computerentwicklung ermoeglicht den neuen Maschinen weitgehen d auton o mes 
H.:\ndeln und fle>:ibles Reagieren und verleiht ihnen die Faeh i gkeit ZL1m 
abstrakten Denken. z weitens wer den auch die Menschen a n di e Strukt u r der 
Maschine ~ngepaßt, d as Lebendige soll in d e n Griff bekommen werden, 
b iologi sc h e Prozesse soll en nac h menschlichem Willen und unter menschlicher 
Kontroll ~ a bl aufen <Men sc henökonomie> . In den letzten Jahren wurden 
1;wr adez LI s pektakL1l aen? Er Fo lge bf)i ~- der Ma schi ni si l'?r"un g des Lebendigen 
erzielt, in s besondere in der Medizin , der Biologie und in d er Biotechnik . 

Dies e s ich im Laufe der h istorischen EntHicklung immer mehr aufeinander 
~ubewegenden Prozesse s ind so= usagen die beiden dial ektischen Pole 
unserer ~Geschichte des Maschinenmensc h en~. Die unendl iche Annaeherung von 
A~de und Kat hode bei.-J i rkt e die Ent l adL1ng. DL1rch die Impl o s ion des Sei n s im 
N• 1t !:". hut s ieh das ~Jerden a uf gehör t. 

SICHTBAR: ->Input 

Folgende drei Module werden un s er Projekt best immen: 

I 
W1 s~enschaftsmaschine 

Modul I 

II 
Spr achmaschine 

III 
Mus ikmasc h ine 

Der Text des franzö s i schen Philoeophen und Begruender s der empiri schen 
Medi z in Ju lien Of frey de Lamet tri e ~Der Mensc h e ine Masc h ine« (1 7 48) ist 
verantwortlich fuer die Struktur dies es Modul s . Dieser d e r Aufklaer u ng 
entstammende Text i s t jene Schnittstelle, an der sich di e archetypisc he in 
die kl assisch- mechanische Megamaschine transformierte, um s c t1l i eß lich in 
der juengsten Vergangenheit in ihre transk l assisc h e Form ueberzugehen. 
Originalt exte b::w. wi ssensc haft l iche Statements <Anders 1960, Attali 1981, 
Bamm~ et a l. 1983, Baudrillard 1983~ Deleuze/Guattari 1 974, Viril i o 1 979, 
u. a . > dies er histori schen Entwicklungsstufen werden mit Lamett ries Text 
konkllrrieren u nd so die verschiedensten Dimensionen dieses Prozesses 
veranschaulichen . 


